
Zweite Yerorduung über Ausnahmen von
stra ßenverkeh rsrechtlic hen Vorschriften

vom 28. Februar 10Bg ( BGBI. I S. 481 ), letzte Anderung 25. April 2006 ( BGBI. I S.

s88 )
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(1) l Zugmaschinen mit einer durch die Bauarl bestimmten
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 60 krn/h und Anhänger hinter diesen
Zugmaschinen sind von der Zulassungspflicht nach $ 3 Abs. 1 $atz 1 der
Fa h rzeu gzu lassu ngsverord nu n g ausgenornmen, wen n sie

1 . auf örtlichen Brauchtumsveranstsltungen,

2. für nicht gewerbsmäßig durchgeiührte Altmaterialsammlungen oder
Land schaftssäuberu n gsaktionen,

3. zu Feuerwehreinsätzen oder Feuerwehrübungen oder

4. auf den An- oder Abfahrten zu finsätzen nach Nummer 1, 2 oder 3
veruyendet werden,

'Dies gilt nur, wenn für jede eingesetzte Zugmaschine ein eigenes
Kennzeichen zugeteilt ist.

(1a) l Abweichend von $ '19 Abs.2 der $traßenverkehrs-ZulassunEs-Ordnung
erlischt filr Fahrzeuge, die mit An- oder Aufbauten versehen sind, bei der
Verwendung nach Absatz 1 Sstz'1 Nr, '1 die 3*triebserlaubnis nicht, wenn die
Verkehrssicherheit -di*ser Fahrzeuge auf solchen Veranstaltungon nicht
beeinträchtigt wird. 2Abweichend von den $$ 32 und 3'{ der $traßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung dürfen bei der Venvendung von Fahrzeugen nach
Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 die zulässigen Abmessungen, Achslasten und
Gesamtgewichte überschritten werden, wenn durch das Gutachten eines
amtlich anerkannten Sachveretändigen oder Prüfers für den
Kraftfahraeugverkehr bescheinigt wird, dass keine Bedenken geüen die
Verkehrssicherheit des Fahrueugs auf solchen Veranstaltungen bestehen.
3Abweichend von $ 17 Abs. 1 Satz2 der $traßenverkehrs-Ordnung vom
16, November 197ü (BGBI. I S. 1565; 1971 I S,38), die zuletzt durch die
Verordnung vom 19. Mäz 1992 (BGBI, I $.678) geändert worden ist, und
$ S9_ä Abs. 1 $atz 1 der Straßenverkehrs-Zula*sungs-Ordnung dürfen an
Fahaeugen bei der Verwendung nach Absatz 1 Sata 1 Nr. 1 die
vorgeschriebenen oder für zulässig erklärten lichttechnischen Einrichtungen
verdeckt und zusätzliche lichttechnische finrichtungen angebracht sein, wenn
die Benutzung der Beleuchtung nach $ 17 Abs. 1 Satz 1 der $traßenverkehrs-
Ordnung nicht erforderlich ist. 4 Eine Anderung der Fahrzeugpapiere nach $ 27
Abs. 1 der Straßenverkehis-Zulassungs-Ordnu ng i st nicht erforderlich.



(2) Abweichend von $ Q Abs. 1 der Fahrerlaubnis-Verordnung berechtigt die
Fahrerlaubnis der Klasse L oder T auch zum Führen von Zugmaschinen und
Anhängern im $inne von Absatz 1 Satz 1, bei Klasse L jedoch nur bis zu einer
durch die Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit der Zugmaschine von
nicht mehr als 32 km/h, wenn die Zugmaschinen und Anhänger gemäß dieser
Vorschrift eingesetzt werden und der Fahrzeugführer das '18. Lebensjahr
vollendet hat.

i3) Abweichend von $ ?1 Abs" 2 $atz 2 der Straßenverkehrs*Ordnung dürfen
beim Einsatz von Fahzeugen auf örtlichen Brauchtumsveranstaltungen, nicht
jedoch auf den An- und Abfahrten, nach Absatz 1 Satz 1 Personen auf
Anhängern befördert werden, wenn deren Ladefläche ebsn, tritt- und rutschfest
ist, für jeden Sitz- und Stehplatz eine ausreichende $icherung gegen
Verletzungen und Herunterfallen des Platzinhabers besteht und die Aufbauten
sicher gestaltet und am Anhänger fest angebracht sind.

{a) Die Ausnahmen nach den Absätzen 1 bis 3 gelten nur, wenn

1. für jedes der eingesetden Fahrzeuge eine
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung besteht, die die Haftung für
$chäden abdeckt, die auf den Einsatz der Fahzeuge im Rahmen der
Absätze 1 bis 3 zurückzuführen sind,

2. die Fahrzeuge mit öiner Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 krn/h,
auf den örtlichen Srauchturnsveranstaltungen nur mit

. $chrittgeschwindigkeit, gefahren werden und

3, die Fahrzeuge bei der Verwendung nach Absatz 1 $atz 1 Nr.2
einschließlich An- und Abfahrten für eine Geschwindigkeit von nicht
mehr als 25 km/h nach $ 08 Cer $traßenverkehrs-ZLrlassungs-Ordnung
gekennzeichnet sind.

$$2 bisS faufgehobenJ

s6
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.
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Nr- 114 Merkblqft über dis Ausrüstung tlnd
' den Betrleb von Fahrzeugen und

Fahrueugkombinationen fiir dert
Einsatz bei Erauchtums-
veranstaltungen

Bonn, dan 18, Juli2O00
s 33/36.24.02-50

Vorbemor*ungcn
Für alle Fahneuge, die am öffentllchen Straßenverkehr
tsilnehmen, gelton grundsäizilch dle el*s*ltlögig*n Fe*
galun6*n dss $trdtj6nvsri$hr$reohts - insbssünd€re die
Varsshrifipn dar$tVZ0 und SlV0 sowi* dle die*a argän"
zonden Fegelungen.

Durch die ,Zwoito Verordnung über Ausnahmsfl von

straß$verk*hrsreühtlichen Vsrsshtlflen" vsm ?t. Febru-
ar lSSS i?" SIVF-AusnahmeVO) sind jddoch unter bs'
stirnmten Vorar,r$sskun gen Ausnahmsn von der St\Hü,
$tVü und der Fahradaubnls-Vsfordnüng rugolassen,

Oieses Merkblatt wurde erstelll, um elne bundesweit ein-
hetllichß Verfährän$woisa bol dsr Eegutachtung der in1

Rehrnen dleser Ausnahrnaregelung einge*atzlen Fahr-
eeuge dureh rdnn anttlieh afl orkannt€n $scüverstündipsn
sich€nustellen und dnn'Fetnolbem und Ssnuüem df$$er
Fshfteq$s Hi*wsisa frlir den.slcfrcrgn Sot*ob ?u Sobsf,l'
Nach Anhätung dnr cuntändlgsn,ob*r$tän Lsndesbahür-
den gebo ich na*hstphend d*n Warttaüt bekannt"

Geltungsberelotv

Oas Merkblatt Silt €ntsprschond dsr 2. $tVR-Ausnah-
me VO

- ttlr slls Fahr2suge, wonn sie auf Örllichon Brauch-
trJrnsvsrafl${attungen oinge*etrt w6r$sn"

- lür äu6ma*rhinen, wenn sis
1 " sr,If Örtlichön Brüuchtuffi sv$rans{allungen*

2" für nicht gmwerbxrnilfiig durchg*.filhrlä,Attmat*rial-
' $ärnrnlungen sdsr LandschaftEsüubarungsak*

tlonen,

Bundasrni*i*terium'für Verkeh r,

Bau- und Wohnungswesen

b,.'j,i,ffilg*,.

3. :u Feue{weh relnsätran oder F ouerwehrübungon,

4. lrlr Feldrundfahrten oder ähnlichs Einsälze,

5. auf deri Zu- und Ablahrten zu diesen Anlässen vor-
r*e*dot würdsn.

Für gswort[smäBlge Personenboförderungen - auch z" El
bai'Stndtrundfahrten ctc. - mlt hesofidsrsn Falrneug-
kombinallonen lvurda ein elgenes ,,Merkbla?t zr.rr Begut-
achtpns von Zughcryrb'inatisnan lur FErssnenbsfördo-
ru*g ufid !r.tr Ertoilung uun erJsrderlieh*n Auxnahm*.
gmehmigungen' (VkBl. 1998, S. 1235) reröffenllicht.

tnhstt
1" Zulas*ungsvorsussotzungsn

1.1 Esfiäbsarl*uhnte {ür Fahneuge ($ 18 ST\fZO)

2, lbchnl*ohs Vot'**rsetzungen für Anhänger und
Zugfahneuge .

e,l Erernssu$d$tung ($ a1 St\fiZO)

ä.2 Finrichtungen eur Vsrbindung. von Faha'eugen
{s 43 SI\ZO}

ä.3 Ahrnetüwgen, Achslastan und Gesamtgowichte
{$ $s und $ $4 St!ürO}

2-4 Fäd*r und Rellen {$ 3S St\fZS} 
.

2,5 Slshpr*rsttsv rkshrungon frJr die Fersonenbeförde-
runS tS ?1 SIVO)

2.ü Uowr€cnnksh* Eindshtun$än ($ {üa fi sr\ao}

S. Betriabsvnrschriften undZug&$amß'!€nstsllung

5,1 Iul&ssige HÖchtgesshwindlgkeit (Betriebsvor-
schrift)

3.2 Versbherungen

3.3 Zugzusammenstellung

4. VoraussEtzungen fÜr dle Fahrzeugiführer

4.1 Mlndestülter

4.2 Fiihrerschein ($ 5 SIVZO, $ 6 FeV)

5. Mu*tar" fih äin Outschl€n €inss afitllch anorltann-
len Sachveiständigen
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t) yfß€Iltlichs Vsründ€ruri€6n sind ingbem,nsro Andorun€Bn an Fshr.
zevgtöil€il, dorcn Bilsshsfrß{rll*tt baMwo* Vowrhrlttsfi uri*srito-
g*n wi*,Iugalnrirfrlurrgiün, Stürnü*n, Lsftk{s,l$ gs1}rris Aö:odei I*if.
ba$on, dur*h dls di$ rulsi.{3lüfir Abre*au*gon, Ach$hslefl und
Atrsßrtg6whhtü übörse!{lfi 6n w€{d6n.

. Wortlsut dos Merkblattes

l. Zulassringsvorau$setzungen

t.1 Bottebs€rlaubflls frir Fahrzeuge (9 18 StvZO!

Mit Ausnahme von Fahrzeugen rnit siner bauärtbeding-
ten Höchstgoschwindigkeit bis ü km/h mursc für iades
Fahr-reug, das aqf örtllchen Brewhtumwarsil$tsllungen
($ 1 Absatz 1 N( 1 der2. $tVFl-AusnahmeV0) eingesetzt
wird, ein* Betriebssriaubnls srteit{ sein. üin entspre-
chender Nachweis (2. B" Kopie der Allgemeinen 8o-
tri*b*srlaubnis, Betrisbserlaubnls lm Einzel{all} muss
ausgestÖllt sein.

Ftir Fahreouge, dlo auf örtllchon Brauchtumsveranstal-
tung6* ($ 1 Absät: 1 Nr" 1 d*r ä- StVFI-A{J$nahrnsV0)
eing*satrt wsrdEn und dl* mit A1 sder Aufbäutsn v6r
eehen sfnd" arllscht, dia Bstrisb$sileubnis nicht $afarn
die verkeh,r$sicherheit ntuhl beslfl t$shtigt wird,

Fahrzeuge, dle wesentllch verändeft wurden')llld auf d+'
nen Pereonen befürdert werden, m{Jssen von siasm &rnt-
lich än€rkannten Sachversländigen begutachtst werden,

Die Bostätigung, dass koino Eedonk€n gsgen die Vor-
hehr$sicherheit dor Fahr*eu$s b€stühsri, wird üom amt-
llch anerknnnten $achvergtändigen irn Gutas*tEn nxeh
Abschnitt 5 boscheinlgt.

.2- Tsohnt$ths Voraussetzungon für Anhängor und
Zugfahre€uge

Z'l Bromssusrüstung {$ 41 S*fZ0l
Ots Fahraousö maJsson sntsprochend den Vorschriüen
dsr St\rdÖ grundstklieh rnat €lnsr üetriebsbrernse und
ein6r Fostst6llbrernsg ausgertrslsl s€in.

Abweichungen sind beschränkl euf Ödliche Einsätee
m$glich. sofsm eln amtli*h anarfisnnt*r $*chverstlt*di-
ger dle Ausnahme befurwolet und dis zuständige $tölle
slne $enohrn$ung srtoilt,

&ä . Einrluhtungan2ur Vsrhindung von Fqhrteugen
{${{r $t\flrü}

Es dÖrfen nur \larblndungselnrlchtungen in amtllch go-
nBhmigtsr Bauar{ vsrwend€t wsrdsn. l-}n$e6hg*mäße
Anderurrgen oder fraparaturan sowis Seschädigungen
slnd nlcht zulässig.

ln bs$snds{en Fällsn lst slns fachllch v8rtretbars,Ände-
rung djner Zugdei*hset tul*ssig, sslarn dls Anderung
durch glnqn Emtilsh ennrk*ftntsn $Echvsr6tändlg,ü.n po-
sitlv beguta*htst und von der 'tr$tündgwt Stslle geneh-
mi$t wunds {snt*pmühsnd $ lg Absstz ä und 3 SI\ZO),

23 Abrnessungen, Achslastsn und G€$amtg€iv/lch-
t6 ($ 32 und $ 3{ SwZO}

Bei Verwsndur€ oer Fahrreuge aul örtlichon Brauch-
tumrvsfanstaltungen {$ 1 Äbsstz 1 Nr, 1 der ?. $tVR-
Au*nahr*eV$) üürfen dla SsrfiSS $ 9ä und,$ S4 $IVZO
zuls*slg*n Äbrn6$$ungän, Achslasten u n d Gosärntga*
wiühts d6r Fshneuge überschrtttsn wer$on, wen* ktino
Bedenken gasen die Varksh{Esich*dwit {uf diesgn vor-
anstaltungen bostshen.

Heft1b-2000

fXo Unbodenkli*hksit ist vom amttich anerkannlen $ach-
voretsndlgan im'Gutachten nach Abschnitt 5 zu bs-
seh*lnlgan,

L4 frädsrund frelt€n {$ tS $tV-t0l
Dln ?*gfähigt(alt ln AbhÄngigkell dor zulässigen Höchst-
geschwindigkeit muss g*gehen sain,

ä.5,Si*herteilsvorkehmn$on titr die Fersananbeför-
d*nrng {$ fl StvS}

Fahneug*, euf denEn Fsrsonqn befördert wedtrr, rniis-
sgn rnii rut$chfestgn und sichsren Stehftlichen, H'alte"
vo{rlchtungen, Geländern bzw. Brüstungen und Ein-
bzru. Ausstiegen im $inne der Unfaltvnrhülungsvorschrif -

ten euegsrü$tet sain.

Edm Mltführen stehnnder FerssnEn ist eine Min-
desthöhe der Brüslrrng von 1000 mm einzuhaiten- Beim
Mittühren von sitxend€n Person€n oder Kindarn (z B.
Kindorprin*snwagon) ist elfis Min{6s11616 von, 800 mrn
susr*ich*nd-

$ifrbünke, Tl*eha und sonstig€Au'fr und Einbauton miis-
$en mlt dpm Fahm*ug fest verbunden seini Die VErbin-
dungan rn{l$$en'$o au*gol*gt sein, dasb sle derr iibli-
ghsrweisg irn BEtrieb aufl*a{endon Bnfastungon
standhail€n.

Ar.r{ die f*wolll aullissigen l'JtlehstgeschwindigkeitEn {Be-
trlebsvonehrift) w["d hlngewfe*en {sleh* Abschnitt 3.1).

Ein- und Ausstlegs sollten möglichst hinton bezqen,aul
die Fahrtrichtung angeordnet seln. Auf keinen Fall dürfen
slch Eln- und Au6sti6gs rwischen awei miteiander ver-
bundonsr. Fahrzeugen bsJind€n.

Bslrn Mitülhren vnn Kindsrn auf Ladsfläcfrsn von Fahr-
rBugen muss m$nde*tnns Eing geeignelg srwqshsene
Porson als Aufsicht vorhandon sein.

?.6. Llohttsshnische Elnrlchtungeri {$ a$a ff 6tr&O)
Die vorgeschdebenen odor für zulässig erktärten llcht-
technisehan €ind*htungerr müssen an Fahreeugrn, dio
au{ örtlichen Brauchturnsveransialtungen ($ 1 Absstz 1

Nr. 1 der2. StVR'AusnahmeVO) oingesolrtwerden, voll-
ständig vorhcndsn und bstriEbsbersit ssin.

.Dios gttt nleht w&hrnnd örtlichsr Srarlchtumsvsranstsl-
lilngsn. dle aul f*r don übrigon Vsrkehr abgesper4en
$treckon stattfinden {r, B, Rcsefffientsgsziigs}"

t, Setrleb*vor*ülrrtften und Zug*usarnrnonstellung

3,1 Zuläoaigo HöGhstgeschwlndlgkelt {Betrlebsvor-
schriftl

Die zul$c*ige hlörhstgoschwindlgk*it brlrägt:
- S kmlh bal Fafiraougsn ohne BslrisbseriEubnb, Fahr-

zsugen mit bosonders kritischam Aufbau und Fahr-
reug#r, auf denen PmrEongn stshond befördert üs{dsn; .

- ?$krdh b*i Fnhreeugen, aul dänan Perscjnen siteend
befündSrt wsrdon, Fahrzeugen, die aufgrund techni-
"schsr Änlürdbrungsn {slehe Abschnftt 2) für oins
h0herg.&6s$windigkelt nicht *.rgelasewr sind snwlo
Fahrreugkqxnblnaticnen bstehsnd aus lu$rnaschlne
und Anhänger(n),

üie jsroil* auläs,Sge l"{öc hstgeschwi ndl gke it (Betriehs-
vorsehrilt) ist dlrreh ein Gsschwlndigkoitssehild nauh
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5. Muetst f0r ein Gutachten oineg amtllch
än*|*shntsn Sfishv6r$üändigan

Ggtas,hfen
gemä0 der trweiten Verordnung übgr Äusnahmen

von straßerwerkahrsrcchtlichon Vorschriflen
ltrm gin$gtn von fähr:eugün

' 
b ei Brauchtumsver€nstaltun gen

f! nriU f ehne) Per*onwrbefürderung,

max. ..*"-- SiEplätze; max. .-_-.-* Stehplätze

"1. Feftrzougiden$tlxiorung
1.,1 Fahreeug-undAu&a*art:
1.3 llerstsllen

1.3 Fahneug"ldent-*Nr,:

l.c . Fahrik*chlld(Anbrlngungsort):

1.5 Betdebseriaubnls-Nr.;

2. Eieschreibung dos Arfbaus mii
Bilddokumentation

3. Fohrzeugdaten

$ 5b $tväo) äul dsr Rüsksslts dolfahqlury !n*t;.fn{r-
is$gkomblnattonbn enx.4eban. Dles g{lt nicht.w.äfu$ftd
ödüh,er Brau*hturnsvffanstsltungen, dle auf für dEfl
übrlgsn VEd*ehr stirgospefftün $ttsükßil ststt$nden e, 8.
FtossnrnontagsaQge).

3J Verblchenungon

F0r jedes der eingosstzton Fahrzeug€ muss elne Kraft-
fahgoughaftpfJlchtverslchsrung be*üohen, dle die Hat
tung:fr)r $ehädefl sbdsctd, die anf dff 6in*ste- d*r Fnhr-
zeuge im tehmen där ä.'SwFI'AusriähffeV$ zurück-
zuführen sind.

3.ö Sugzusaltlffienstellufig
Anhänger dürfen nur hlnter sotchen Zugfaheeugen mit-

$eführt werden, dio hier{ür geeignet sind-

voraussetzungen für clio Elgnung sind insbesondere:

- d*s rul" Ge*ar:ntg*wicht, die zul. Hlnterachslasl, die
zul. Anhüngela*t und die,zui. Stiltdsst arn Kupptungs-
punkt dix Zugfahnnuges rrnüssen ausveishsnd Eei*,
um den Anhängei mitllhren zu kÖnnen (sinlw Anga-
bEn im Fz$clrein und,in dsr B$trisb*bnleitutq halv. lm
Gutaehten Jlash Absnhnitt Sll

- die Anhängekuppluü de* Zugfuhr:ea{es mus* {ür dle
autuunehmändw Anhängelast und $tliü:la*t *awlo f{lr
dlo Aufnahme einer entsprochonden Zugöse dss An-
hängers geoignet sein;

* Cle Fahrteugkomtinatlolr rnus* die votgeschdebane
Br*msver*ögorung snsiehon- Hs wird untomtolll,, Sas*
dio vongos*hriaben* Brums*enögerung ewdcht wlrd"
wenn der BrörnswöS \8m Z.ritpunkt dor Bremsbat&ü-
gung bls mr?' Stiüs'tafld der Fahr:eugkombUstlon ln

3.4
4t

3.t
3.7

3.t

3.9

{ehldorÄnltsen:
GrtlßEnbszelchnung. der Beraitung :

Ä* der SstriEbebrwrn*s:
Ad dtr Fwtstellbrenrso:
Lsnkwrg: Lonkelnschlag l-,1 nicht begrenzU

ffauf -- 
Sract begrcnzt')

Art der mechanischEn Vorbindungseinrichtung'J :

D.tugöse ß Zügkügelkup#uns

f Bctrenkupplung Ü $o,nsflgo Ver*inJungs-
einrictltung:

." Bqschrelbung:

äuggebsl, -d$ishsst,
-rohn f] Orlginalzustand

D gaänderte Atsf{ihrung:

flKupplungskugel' ü Botzenkuppiung

$lsherhuit$tror{tehrungen t0r dle Pereonsnbe-
rördery1ü
Frn-/Russtlege {Beschreibung, Maße}:

Sttictung,'Hrlltvonid,rtung (Heschreibung, Mu$e,
Lage)j t

4.

c"1

4.ä

;.-. . ,r 4,bnqf'Slskgtder,!au. $bedf;gPlT.Tl*tg.1s:.llta: . S.1...iigfigüEff-altesitäqge:: ?:,Jlffiudrertq:--
digketi desZugüahnouges folgehde Werte nicht über- mm;
$reist

Bäuqrtb*difigl€
H$chst geschw{ndlg Roit

ds* Uu$tährrF$gss

Erem$lv6g
höshst*ns

as krfi/h 6,5 m

?S krnlh s,t fi
30 km/h. 1ä,ö rn

40 km/h 19,8 m

- disAnfordErunsqn'an dia $rwnsanlage* von Zugfahr'
teug und Anhänger antsprechend Abschnifl 2.1 sind
zu sdüllgn;

4. Voraugsotzungen ftir die Fohrzeuglährer

4.1 Mindestqlter
CIas i'llndestälter für diE Fahrr*g{i}hrer b*trsgt 18 Jsh-
r€,

-4-? fiihr€r6$hEln t$ S FsVl
Zrrrn'Fflhren vtrr Z$gm&sslninsn bis Sä kndh bauaßbs-
dingter Höchstgeschwlndigksit und Anhängerp, die auf
Einsgtrsn lin tshrnen d*r *, Si$n*au$nähnls'V]3.$siühd

. werden, b€rechtlgt - abwetchend von $ 6 Absau t FeV -

di6 führefi"üuhnb,der Kl*sso,L $$a*s* 5 g*mäfl StVäü in
dgr btb ü t. 1 ?, 199ü gßttendon.F*ssungl"

Höhe: 

- 
mm

S.? Zuläxqigss üeearntgewlchf * kg

3,ä ä-u{SeslgsÄohslast: \iom: ,".* kü; hintan: 

- 
kg
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, S.5 G0lt$keiisdauer' 
Dae Gütechtsn lsl.gf,ltlg bls zum .--*--j--"---; so-
fer* ksllr* bsulleh*n Vrränderungen votgenom-
nrs*w6rdon-

dbn

0pr omtlli*r qn*r*itnnt6 SB, ckürEtändigs
ttiv den l(lattfntlrzoDgv€rkähr

(slesel)

Fundes mjnisterlum für Verkehr',
ßau- und \AJbhnüngswesen

lm Aufrrag
Dr.-lng. Hubor

(vr€r.äCIüo $,4üs)

Nr.11S Esksnntffiathqng
von Fntsqhliä$ungen und Rund-
schrelben der lnternationalen
Seeschiff*hrtn*Srganisatisn fi Mül
zum internationalEn Standard für die
$icherheit und den Umweltschutz

. der $chiffe

ä*nn, d$n S. J,l,rli 800ü

. L$e$üg,S0"m*01/s4vaCIO

Bls naclr{olg*nd rviodmgogshene Entsohliesung
A21/fros.889 - Lotsenvsrsetzeinrichtungen - der lntema-
llsnqlen Seaschifishfts*$rusfiisstlon {tMOt} witd hiermit
in der deutschen Fassung bekannt gemacht.
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LEtssnlr*r st:si nrlcfitungEn

Die Versarnmlung,

eingidonk dao futlkpls 15 Euchstabe I des überein-
ksm*nerm i:bsf dls lntollratlonäls Seeccf{iffahrls-
Organisatlon hlnsichtllch der,AuQaben der \ler-
s*mrnlrmg,,,ln Ss*iohung'zu den Vonschriften und
Ri*htlixion.:bstvlfand;dle Sicilsrfisit auf See

lm Hinblick au{ die geltende Regel V/l7 des Intema-
ttancbnüb€roink*rnrnens vün {g'74 rum $chuE des

.menschlichen 
Labens'au{ See

nash Fr{ifung d&r vorn $chilF$*lcherhellsausschuss
*lirl;, $elnhr *iebr{gslen' Tagung gsmach le n Ern plah-
lung

6. huf,lagenr Bs$ührünlüngrn und'gffu{lcaiisdouEr

5.1 AufAn- und Abfahrtsnl

5.1,1 sind die erlorderlhhen Leuchtentäger ana.rbrlngen ,

nron/Ühinter/[ kelne

ftann b,ai S*gleitfalrrueug fi vor dorn Fanrzeugd

flhint*r dum Fnhraeugy' [vor der Fahaeugkorn*
binatlorV f] lrintsr dejr Fahr?eugkambinattsn ant*
falten)

5.12 belrägt die zulässige Fahrgeschwlndigksit (Be-
trisbsvorschrift)

n6 km/h/n25 km/tr./ knülL Ein Geschwin-
iigt*eits*uhiid naoh $ 5s SrWüü isVfJ ist nicht
erfordertich.

5.1.3 sind alle Au{baulen feet und sicher anzubringen

5.1.4 dürfen auf Idem Fahneug/f]der Fatrzeugkom-
bination ff Farsanenlfl keifle porsonen bslöd€rt
werdan.

5.2 Zum Ziohen des Anhängers muss ein geeignetes
Zugfnhr*eilg verwgndet werd*n*).,,

5-2,1 n Daw Zuglalrrueug muss niit *iner Ein{oitungs-
ürueklr,$tbrpnr$anlsgs ausgertlstet seln.

5.ä.ä lJOas {uglahreeug rrluss rnlt alner Zweileitungs-
OrusliluftbrenwanlägB *u$g*rt}5t€ s*in.

5.2.3 nDas Zugrfahrzsug mus$ rnipdsslens öin tfftsich-
' t'trhes Öesarntgewicht von

;* lcg bsi Wirkirng der Bstriabsbrernss a*f eins
Atil$ö .

__ kg bei Wlrtung der Belrlebsbrörnsg auf äll€
HÄd*r hsben.

Die Brernweaögerung rnuss mindostens die unter
Absslvlitt ü.3 dss Merkblattes ang*g*benen Wor-
to oneichen.

5.2.4 fl üas Zugtfshreeug rnuse mif sinflr Verblndungs-
einrichtuirg ln einer genähmtüt€n und ge*lgneten
Ärxfi]hzurw ausgertist*t $sin:

O'Wprt miirr.:

V-Wedmln.:

KN

-kN

$tütrlasl rrnln-: ,- kN

5.2.5 [ Das fugfahrzeug muss verkehrs- und betriebs-
siehgr s*ln,

S.s f]Währenü der Veranstaltung darf rrur rrtlt Schrltt-
gü$ohwlndiflk&it gelühmo wqrdon.

5.4 Wbltors Auflsgen und Beschränkungen:

Boi BeaEhtung dor gelo*dert*n Auffagen und Es"
*chränlturng*n bcEtohen auchrin \lerbindung mit dsrl
f6s,tgs$tülltcn Abwaichung*n vsn,d&r Stl/gCI h?w' '
dar SIVO kaina Bedenken gsgsn dla Verkehrssi-
cherl"reit belm Einsatz au{ der o. g. V€ransiällung.
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